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Vorstandsmitglieder und geehrte Strafvollzugs-
bedienstete (von links): Ulrich Biermann, Bernhard
Janßen, Heinrich Heimann, Carsten Schreier, Bern-

hard Grimmert, Torsten Beermann, Peter Brock,
Friedhelm Hemme, Martin Pellmann, Winfried Col-
berg und Oliver Buschmann. 

»Gute Leute wandern ab«
Strafvollzugsbedienstete kritisieren Tarifabschlüsse – Ehrungen

B r a c k w e d e  (WB). »Für
den mittleren Dienst ist der
Abschluss in Ordnung, aber für
den höheren Dienst bedeutet
der neue Tarif eine Nullrunde«,
sagt Peter Brock. Der Landes-
vorsitzende der Strafvollzugs-
bediensteten war jetzt bei der
Jahreshauptversammlung der
Mitglieder des Ortsverbandes
Bielefeld-Oberems zu Gast.

Peter Brock bezeichnete die Ab-
schlüsse als »unfair und nicht
akzeptabel«. Viele gute Leute wan-

derten bereits in andere Bundes-
länder ab, wo sie mehr verdienen
könnten. Die Unterschiede in der
Besoldung lägen zum Teil bei
mehr als 350 Euro im Monat.

Der Ortsverband der Strafvoll-
zugsbediensteten Bielefeld-Ober-
ems hat 467 Mitglieder und zählt
zu den größten in Nordrhein-
Westfalen. »Unsere Fahrten und
Seminare schweißen die Mit-
glieder unterschiedlicher Arbeits-
bereiche zusammen«, lobte Spre-
cher Oliver Buschmann die Arbeit
des Verbandes. 

Wichtige Tagesordnungspunkte
waren Ehrungen und Veränderun-
gen im Vorstand. Für ein halbes

Jahrhundert Mitgliedschaft im
Verband wurde Winfried Colberg
geehrt. Seit 25 Jahren dabei sind
Martin Pellmann, Heiko Holt-
mann, Friedhelm Hemme, Heinz-
Günter Wewer, Klaus Schroer, Mi-
chael Scheid und Bernd Janßen.

Aus persönlichen Gründen ver-
abschiedete sich Kassierer Hans
Ebel aus dem Vorstand. Zu seinem
Nachfolger wählten die Mitglieder
Torsten Beermann. Vorsitzender
Ulrich Biermann sowie die beiden
stellvertretenden Vorsitzenden
Carsten Schreier und Bernhard
Grimmert wurden in ihren Ämtern
ebenso bestätigt wie Schriftführer
Oliver Buschmann.

IIch suche einch suche ein
neues Zuhauseneues Zuhause
Die Mischlingshündin Sonja hat

in einem polnischen Tierasylheim
bereits länger als ein Jahr vergeb-
lich auf einen Interessenten ge-
wartet, bevor sie jetzt ins Bielefel-
der Tierheim kam. Sie ist deutlich
kleiner als ein Schäferhund; eine
Rassezugehörigkeit ist schwer
festzustellen. Fest steht, dass sie
die Tierheimmitarbeiter schnell
mit ihrem liebenswerten Charme
bezaubert hat. Sonja ist etwa fünf
Jahre alt und kastriert. Sie ist zwar

sehr tempera-
mentvoll, aber
auch kuschelbe-
dürftig. Aufge-
schlossen und
angstfrei geht
sie auf Zwei-
und Vierbeiner
zu. Für Sonja
suchen die Tier-
schützer sportli-

che Interessenten mit viel Zeit.
Weitere Infos gibt es im Tierheim,
Telefon 0 52 05 / 9 84 30. Das
Tierheim ist montags bis samstags
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Sozialverband
trifft sich

Senne (WB). Der Sozialverband
(SoVD), Ortsgruppe Windflöte,
trifft sich am Samstag, 13. April.
Beginn ist um 15 Uhr in der St.
Johannes-Kirche am Nelkenweg.

Frisch aus dem Ofen: Anne (rechts) und Katrin Nötzel freuen sich auf
die Pizza, die ihnen Rhodos-Chefin Kibar Özbey bringt.  Foto: Sewöster

Restaurant und
Partyservice

Rhodos bietet internationale Spezialitäten
Brackwede (kw). Seit einigen

Wochen haben Freunde der grie-
chisch-italienischen Küche eine
neue Anlaufstelle in Brackwede.
Das Rhodos an der Gütersloher
Straße 170 bietet 40 Sitzplätze in
gemütlicher Atmosphäre. Im Som-
mer können die Gäste auch im
Freien auf der kleinen Holzterras-
se speisen. Die Karte bietet wohl
für jeden Geschmack etwas: Es
gibt Salate, Gyros in vielen Variati-
onen, eine große Auswahl an
Pizzen, Spezialitäten vom Grill,
belegte Baguettes und deutsche
Klassiker wie Schnitzel, Bratwurst

und Frikadellen. Auch Vegetarier
werden fündig in dem Restaurant.
Sie können fleischfreie Aufläufe
wählen oder Gemüse-Pita. Kibar
Özberg ist die Chefin im Rhodos;
unterstützt wird sie von ihrem
Mann Irfan Harman und Mitarbei-
tern. Das Rhodos bietet nicht nur
einen Bringedienst, sondern auch
einen Partyservice. Geöffnet ist das
Restaurant montags bis samstags
von 11 bis 22 Uhr, sonn- und
feiertags von 13 bis 22 Uhr.
Geliefert werden Speisen montags
bis samstags von 11.30 bis 22 Uhr,
sonntags von 13.30 bis 22 Uhr.

Busse werden
umgeleitet

Ummeln/Brackwede (WB). We-
gen Straßenbauarbeiten bleibt die
Steinhagener Straße im Bereich
Gütersloher Straße und Am Spek-
sel weiter gesperrt. Von heute an
gibt es für die Bus-Linien 28 und
128 eine neue Umleitungsstrecke
über Gütersloher Straße und Um-
lostraße und in Fahrtrichtung Stif-
tung Ummeln eine Schleife über
Buchenstraße, Lindenstraße und
Am Speksel. Es entfallen die Halte-
stellen Akazienstraße und Ahorn-
straße auf beiden Bus-Linien. Auf
der Bus-Linie 28 können Fahrgäs-
te in Richtung Ummeln auf die
Schulbushaltestelle in der Buchen-
straße und die reguläre Haltestelle
Magnolienweg, in Richtung Kes-
selbrink auf die Ersatzhaltestelle
an der Umlostraße und in beiden
Fahrtrichtungen auf die reguläre
Haltestelle Am Meilenstein aus-
weichen. Auf der Bus-Linie 128
können Fahrgäste die Schulbus-
haltestelle in der Buchenstraße
und die reguläre Haltestelle Mag-
nolienweg nutzen.

Die Bus-Linie N7 wird wie bis-
her über die Gütersloher Straße,
Umlostraße und Brockhagener
Straße umgeleitet. Es entfallen die
Haltestellen Akazienstraße, Lister-
straße, Veerhoffstraße und Umlos-
traße. Die Fahrgäste werden gebe-
ten, die jeweils nächstgelegene
Haltestelle zu nutzen.

ab Mo, 8.4. bis Sa, 13.4.
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Unterwegs mit Bestimmungsbuch und Fernglas: Im Waldstück hinter
der Realschule Senne zeigte Wolfgang Strototte (von links) den
Exkursionsteilnehmern Hildegard Schulz-Otto, Hannelore Stukenbröker,

Werner Klemme, Bastian Löckener, Doris Erfkamp (verdeckt), Günter
Rogge, Peter und Christa van Hekeren, Reinhard Brosig, Karin Golling
sowie Wilhelm Klinkhammer den Grünspecht. 

»Der Kleiber trägt Augenbinde«
Naturschutzbund lädt zur Vogelstimmen-Wanderung rund um den Senner Museumshof 

Von Rajkumar M u k h e r j e e
(Text und Foto)

S e n n e  (WB). Nur wenige
Grad Celsius über Null und
leichter Schneeregen am frü-
hen Samstagmorgen haben
die heimische Vogelwelt offen-
bar kaum gestört. Bei der
zweistündigen Vogelstimmen-
Wanderung des Bielefelder
Stadtverbands des Natur-
schutzbundes (NABU) sangen
Kohlmeisen, Zaunkönige oder
Spatzen ihre Lieder. 

Immer wieder zückten die 18
Teilnehmer der Wanderung die
Feldstecher, beobachteten die klei-
nen Tiere und lauschten. Zusam-
men mit der Volkshochschule
(VHS) Bielefeld sowie dem Arbeits-
kreis Natur, Wandern und Radeln
des Sennestadtvereins hatte der
NABU auf die sechs Kilometer
lange Tour rund um den Muse-
umshof Senne eingeladen. 

Schon auf den ersten Metern
machte eine Singdrossel mit ihrem
»Tülip, Tülip« auf sich aufmerk-
sam. Nur ein Vorgeschmack, denn
der braun gesprenkelte Vogel singt
gerne lange und mit unterschiedli-
chen Melodien. »Diese Elemente
wiederholt er drei-, viermal, dann
kommt eine neue Strophe«, sagte
Wolfgang Strototte, Vogelfach-
mann beim NABU. 

Immer wieder unterbrach er
seine Ausführungen und stellte mit
dem Bestimmungsbuch weitere
Exemplare vor. Auch beim Auftritt
des Zaunkönigs verstummten für
einen Moment die Gespräche. Mit
nur zehn Gramm Gewicht ist der
Zaunkönig eher winzig, singt aber
mit einer Lautstärke von bis zu 90
Dezibel. Dass nicht alle Vögel
kleine Singmeister sind, zeigte der
Dompfaff, dessen »Diüü« eher

leise und im Ton abfallend ist.
»Der hat es nicht so mit dem
Singen«, sagte Strototte mit einem
Augenzwinkern. 

Auch die Teilnehmer der Exkur-
sion erkannten einige Vögel am
Gesang oder Aussehen wieder.
Christa van Hekeren entdeckte
ihren Liebling: den Kleiber, dessen
Gefieder auf dem Rücken blau-
grau scheint, am Körper eher

rostbraun. »Der kleine Bandit. Der
sieht immer so aus, als würde er
eine Augenbinde tragen«, sagte sie
und musste lachen. Manfred
Bloczik, früher Kartograph von
Beruf, erkannte auf Anhieb den
Eichelhäher. »Ein großer Stim-
men-Imitator«, sagte der 78-Jähri-
ge kundig. Auch Teilnehmerin Ka-
rin Golling drehte ihren Kopf
immer wieder in Richtung einer

Vogelstimme. »Ein toller Rund-
gang. Zu Hause beobachte ich
auch Vögel. Wer aber in der Stadt
wohnt, wird sie kaum sehen kön-
nen«, sagte die Sennerin.

Purpurfarbige Stare, Hecken-
braunellen, die gerne in Nadelwäl-
dern versteckte Nester bauen, und
den »Ameisenliebhaber« Grün-
specht, der mit seinen »Klü-Klü-
Rufen« so klingt, als lache er,

erspähten die Teilnehmer bei der
Rundwanderung. Reinhard Brosig,
Leiter des Arbeitskreises Natur,
Wandern und Radeln im Sen-
nestadtverein, beteiligte sich beim
Fachsimpeln. Sein Vater Erich
habe ihm schon als Kind sonntag-
morgens von den Vögeln erzählt.
»Die Begeisterung für Natur und
Vögel beginnt schon im Eltern-
haus«, sagte Brosig. 


